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Arbeit. Sie müßte gemessen werden an der Teil­
nahme der Arbeiter, Wissenschaftler, Ingenieure 
und Ökonomen am Kampf um wissenschaftlich- 
technischen Höchststand, an den Pionierleistun­
gen in Wissenschaft, Technik und Ökonomie so­
wie an der politischen und fachlichen Aus- und 
Weiterbildung und der Entwicklung der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit.
Unbedingt dazu gehört die Entwicklung des 
innerparteilichen Lebens, die Rolle der Mit­
gliederversammlungen als Schule des politischen 
Kampfes, um die Parteimitglieder zu hoher 
Disziplin, Einsatzbereitschaft und klassenmäßi­
ger Haltung bei der Durchführung der Politik 
der Partei zu befähigen. Diese Aufzählung er­
hebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit, 
sondern soll einige Seiten zeigen, die unseres 
Erachtens bei der Analyse der Kampfkraft der 
Grundorganisationen zu beachten sind.
Natürlich darf die analytische Tätigkeit nicht als 
ein einmaliger Akt aufgefaßt werden. Sie muß 
von allen Leitungen als Teil eines kontinuier­
lichen Prozesses von Analyse, Beschlußfassung, 
Verwirklichung der gefaßten Beschlüsse und da­
mit erneuter Analyse verstanden und gehand- 
habt werden. Das erst gibt die Gewähr, daß die 
dynamischen Prozesse und auftretenden Pro­
bleme bei der Gestaltung des gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus, der Vervollkommnung 
des ökonomischen Systems und der Durchfüh­
rung der wissenschaftlich-technischen Revolution 
von der Leitung ständig und vorausschauend 
erfaßt werden können.

Parteiinformation — wichtige Grundlage

Eine wichtige Grundlage für die analytische Ar­
beit der Parteiorgane ist die Parteiinformation.

Indem sie sich auf die Parteiarbeit und die 
Hauptfragen der gesellschaftlichen Entwicklung 
konzentriert und in sich die politischen, ideo­
logischen, sozialen, wissenschaftlich-technischen, 
ökonomischen und geistig-kulturellen Probleme 
in ihrem Zusammenhang und ihrer Wechsel­
wirkung vereinigt, liefern ihre Quellen notwen­
dige und wertvolle Informationen für die ver­
schiedenen Analysen, die für eine wissenschaft­
liche Führungstätigkeit der Parteiorgane er­
forderlich sind. Das setzt voraus, daß das In­
formationssystem von oben nach unten und von 
unten nach oben exakt funktioniert, alle Teile 
des Leitungsbereiches umfaßt und die notwen­
dige Qualität und Quantität an Informationen 
liefert. Die Erfahrungen der beiden bereits ge­
nannten Kreisleitungen und vieler Grundorga­
nisationen besagen, daß die Hauptmethode der 
Gewinnung von Informationen für die Analyse 
die vielfältigsten Formen und Methoden der 
politisch-ideologischen Arbeit mit den Men­
schen sind.
In den Mitgliederversammlungen der Partei und 
Massenorganisationen, in Belegschaftsversamm­
lungen, Foren, in Gruppen- und Einzelaus­
sprachen, in den Seminaren und Schulungen und 
im engen persönlichen Kontakt unserer Partei­
mitglieder mit parteilosen Kollegen wird nicht 
nur das politische Gespräch geführt und die 
Politik der Partei erläutert, sondern es werden 
auch wichtige Informationen über die Meinun­
gen und Stimmungen der Menschen, über ihr 
Handeln und ihr Verhalten gewonnen. Der Vor­
teil dieser Methode besteht darin, daß praktisch 
alle Gebiete erfaßt werden, auf die sich die poli­
tisch-ideologische, ökonomische und geistig-kul­
turelle Arbeit der Partei- und der Massenorga­
nisationen jeweils konzentriert.

Bessere Parteiarbeit 
führt zur Planerfüllung

ten einen Nutzen von 4000 Mark. 
Der ökonomische Nutzen durch 
die Anwendung des C02-Schutz- 
gas-Schweißverfahrens beträgt 
1433,25 Mark. Die Zielstellung der 
Brigade im 20. Jahr des Be­
stehens unserer DDR enthält 
neue, große und meßbare Auf­
gaben.
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Unser VEB Luwal-Schuhfabrik in 
Luckenwalde — ein mittlerer Be­
trieb — gehörte mehrere Jahre 
lang zu den Planschuldnern. Auf 
Grund einer straffen politischen 
Führung durch die Parteiorgani­
sation und nach notwendigen 
Veränderungen in der Leitung 
des Betriebes wurde der Plan 
1968 erfüllt und übererfüllt. Auch 
die Qualität unserer Erzeugnisse 
hat sich erheblich verbessert.

Daran haben unsere Junginge­
nieurinnen einen großen Anteil. 
In sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit schufen sie neue Haus­
schuhmodelle, die sich sehen las­
sen können.
Auftakt für diese Wende war 
eine Schrittmacherkonferenz im 
April 1968 unter Führung der 
Parteiorganisation mit dem Ziel, 
alle Genossen und die besten par­
teilosen Kollegen für die Durch-
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